
Gestern begann der Abbruch der alten Kaserne 

Neues Musikzentrum ist in einem Jahr 
Wirklichkeit 

Dank der Bankgarantie der Raiffeisenbank Oberes Rheintal konnte die Stadt Altstättenbereits gestern mit dem 
Abbruch der alten Kaserne beginnen. In einem Jahr soll das neue Musikzentrum «Chunrat - Haus der Musik» 
eröffnet werden. 
 
Altstätten. - «Die, Stadt Altstätten hatte mit verschiedenen Auflagen zu tun, bis das Erziehungsdepartement das neue 
Musikzentrum genehmigte», meinte gestern Stadträtin Margrit Mattle. So musste die Restfinanzierung von knapp 1,2 
Millionen Franken durch die Musikschule und die Stadmusik unwiderrruflich gesichert sein, damit man die alteKaserne, 
auf deren Boden das Musikzentrum zu stehen kommt, abgerissen werden konnte. 
 
Letzter Mosaikstein 
«Im Moment sind durch Sponsoren, Spenden, Einsparungen und Frondienst die geforderten 1,19 Millionen Franken noch 
nicht zusammen», sagte Stadträtin Margrit Mattle. Somit hätte man gestern also mit dem Abbruch der alten Kaserne und 
dem Bau des Musikzentrums nicht beginnen können, wenn nicht die Raiffeisenbank Oberes Rheintal den letzten 
Mosaikstein zum Erreichen der Forderungen setzte. Sollte nämlich der ganze geforderte Betrag bis zum Zeitpunkt der 
Bauvollendung nicht zusammenkommmen, gewährt die Raiffeisenbank Oberes Rheintal eine herkömmliche 
Bankfinanzierung und ist bereit eine Hypothek zur Verfügung zu stellen. Diese Bankgarantie war entscheidend, ohne 
diese Garantie wäre die Restfinanzierung noch nicht gesichert, das Erziehungsdepartement hätte sein Einverständnis 
nicht geben können und der Abbruch könnte noch nicht erfolgen.«Diese Bankgarantie ist quasi das Tüpfchen auf dem i», 
meinte Stadträtin Margrit Mattle. 
 
25 000 Franken gespendet 
«Aber nicht nur diese Bankgarantie wird von Raiffeisen übernommen, sondern zusätzlich gibt es einen grossen 
Sponsorenbeitrag.  
Die Raiffeisenbank spendet ans Projekt 25'000 Franken und wird auch Namensgeberin eines Zimmers im neuen Haus», 
erklärte Stadträtin Margrit Mattle. Die Freude sei riesengross, denn nun sei ein Anfang gemacht worden. 
Selbstverständlich werde man alles daran setzen, damit der Kredit so klein als möglich gehalten werden könne und man 
hoffe noch immer, diesen Kredit überhaupt gar nie beanspruchen zu müssen, führte Stadträtin Margrit Mattle weiter aus. 
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